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alten Römer kasernenartiee Grchiude zu errichten bestrebt Waren , und wenn wir

Uns nach den vorhandenen Resten - - auch kein detreites DEh von diesen

Dauawerken machen Können , so

dürfen wir wohl behaupten ,
dafs die Rasernenbauten , Wel¬

che der Wicdererrichtung StU¬

hender Heere foleten , mn Jeder
Bezichung weit hinter den antı¬

ken Bauwerken standen . rot

( er vielen CresweinnSÄätzre In : 9o¬

dernen und antiken becben Gber

haupt umd in den milttärbschen

Einrichtungen im Besonderen

hätte man doch an den 9w¬

riumicen , Tuafttizen , ut erbeuch¬

teten Galerien der antiken Bau¬

werke festhalten Sollen , an¬

Stalt , wie so häufig , die aupt¬
verbindungen als schmale umd

zumeist Schr Tancıe Gänge her

Zustellen , die nur an Helden

Faden beleuchten , michi « un¬

Kell , ungesumd und Selbst ur

führlich sind

Fe wit Jedoch die Richtie
0

keit Ceses Lrteiles durch GETS

charakteristische Beisptele mo - CI ,
derner Kasernen aus verschle¬

denen Dertoden belesen und

dann weiter zeizen . wie schliefs¬

lich , nach mehrhundertjJährieen
Bestrebungen , dech Dauwerke Koma hen ' a '

hersestellt worden Sim , die
5a

'

den meisten berechtigten An - N »

Sprüchen senfieen . , Sind diese
a

Anforderungen der Tetztzeit En
;

Se

und die Elemente , aus Welchen ,
\

;
N /

Uhnen entsprechend , Jede mo¬

derne Kaserne zu bestehen hat . eingehender darzulesen .

b ) Bestandteile und Einrichtung .

Die nachteoleenden Erörterungen enthalten an erster Stelle ielenteen De¬

Summungen über Größe , Anzahl , Lace und besondere Finrichtungen der einzelnen

Käume einer Kaserne , welche für das Deutsche Reich Geltung haben . Nicht

immmudere Beachtung 11 sodann den entsprechenden Österreichisch - ungarischen



Varschritten zugewendet worden . Bei aber Nebeneinanderstellung ( dieser Normen

dart nicht unerwihrmt bleiben , « ats im Deatschen Beiche der Raserneubaiu Sache

es Studies ist , die obersten MitnärbehGrden lo In er Luz Sind . die Int¬

Würbe Au Neubauten nach festen reglementarsichen Satzungen , die dem Jeweiligen

Stande ( der Bautechnik und der Gesumdlheitsüt - senschaft angepaßt sind , selbst

bearbeiten Zu Lassen , während In Osterreich - ( anwarn die Bestellung der " nter¬

küntte für die Truppen eierndines zwar attch eine Ölfentleche , Vom Sanzen Lande

Zu Arasende Last aewerden Ist , das Naturalguartier aber von den Gemelmnden

an Binzelwohnummiezen oder als Kaserne ) gestellt werden mut . Um nun die auf

Solche Weise Verptlichteten so viel als möglich zum Neubau von Aasernen an¬

ZUFeuen Kür welche der Staat ( dann Mietzins zahlt —- sucht man , erforder¬

Hehentahls , ie Kostspieligkeit des Baues durch Lierabechen auf ein Mindest¬

Aa von Antorderungen zu vermindern ,

Neben Deutschlamd und Österreich - Engarn sollen dann , bei Besprechung

der wichtiszeren binrichtungen , auch andere MIHUArstauaten Kir ähnung Anden .

Auf Linzelheiten der Konstruktion endhch Wird nur einzugehen sel , Wenn

Sie dem Kaserbenbau eizentümlich und nicht bereits in den allgeneinen " Teilen

Useres Kandbuches berückstchtigt worden Sn

Wohnräume ,

Die Zimmer für « ie Semeinsame Unterkunft der Mannschaft sollen , In

deutschen Kasernen , wenn sie sowohl als Weolhn - , wie abs Schlafzimmer dienen

müssen , für jeden ( emelnen wentestens E56 Grundfläche und 15 bis 1600 LLuft¬

raum = Mindestmafßs In Österreich - Ungarn 1a eÜewÄihren , allerdings ein¬

SchliefMich der Betten , des Ofens und der übrisen Gerätschaften , aber ausschliefs¬

lich der bensternischen . [ herbei wird eine Zimmerhöhe von Wenigstens DZ

XVOTAUSSESPLZT .

Bei iner Belesstärke von weniger als in Mann darf in Österreich Ungarn

die Zimmerhöhe geringer , dech keinestall - unter 0 sei Für jeden Unter

Offizier . welcher in einen Gemeinzimmer unterecbracht ist , sind avesen Auf¬

stellung des ihm gebührenden Tisches : 6,2 Grundläche zu rechnen ,

Die neueren englischen Kasernen sollen 15 Raum auf den Kopf &e¬

währen , In den von 1572 84 erbauten französischen Kasernen : ZwAes du sc CHEE

entfallen nur 12,5 bis 14 . 1900 auf den Mannz die Typen vom Dezember 1SSa düu¬

een bewilligen ebenfalls 170m , Ingenieur Zulie / endlich will Im Seinen eINQe¬
Ya

4SS

Schossieen Kasernen ( stehe unter dA, 3) dem Manne wentestens 230 zuteilen .

Die versgenannten Raumartölßsen beziehen Sich , wie schon erwähnt , auf

Zimmer , ( die sowohl Wohn - , als Schlafräume sind . Dals aber vieles , In erster

Linie die Rücksicht auf Gesund hettspilece , tür die Tremmung der Wohn - und

Schlafräume spricht , wird allemein anerkannt . und es ist nur der Kostenpunkt ,

der sich diesem aufßerordentlichen Fortschritte zumeist noch entgegenstellt ,

Wenn allerdings die Gewährung Von Schlafsilen eTeichbedentend cin müßte

mit der Verdoppelung der bisherigen Wohnräume , so mütsten auch die Bau¬

Kosten eine sehr beträchtliche Steigerung erfahren .

Aber es sicht einen Mittehwein , der allen billizen Anforderungen entsprechen
>

dürfte , und den man in den neueren Sichsischen Kasernen eingeschlagen hat ,

Man vergrößert den Raum für die &emeinschaftlich Wohnenden Mannschaften

nur um etwa das Ou - fache für den Kopf -— Von 16m auf ungefähr 22 . 500
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und teilt Jetztere sa , daß ca 0845057 auf den Wohnraum . DD auf den Schlaf¬

raum kommen . Erwärt man nun , dafs diese 130070 in dem Augenblicke , dar sich

der Mann zum Schlafen sicederleet noch wirklich reme , unverderbhene Lu sind ,

während in dem Zimmer für alles bis dahin schen eine Anzahl Dersonen Sich

aufsechalten , zegessen, . zeirunken , veraucht , vielfach Staub erzeuet danchen auch

brenmende Lampen die Lutt an Verbrennungspredukten bereichert , an Saiycrstotf

aber ärmer vemacht haben ; so kann es keimmen : Zweitel unterbegen , oLeh 13

Luft des Schlafsaafes vesundheintszuträglicher Shut , als 16 Weohnstubenluti .

Andererseits Sind die 955005 der Wehnstühe ranz unbeenklich für ausreichen .

Zu erachten , weil die Beisohnerschatt währen ( der Lasesstund - en nur Zus erst

selten und nie auf Tance Zeit voll ählis aniyvesend sein Add : beserners dunn

nlcht , ayenn Be Wehnrdume durch Spebesäbe uud Wearschrisme entlastet Sim ] .

So Hür wirksame Lüttungseinrichtunger Weniastens der Schlat¬allen PAllen mu

LUMEN UST Werden ,

Wenn die Maäannschaftszimmer ihre eröfste Abmessung nach der Tiefe ( es

Gebäudes erhalten , so eilt für demsche Kasernen als zulässie größte Linse 107

Ur Österreichische Kasernen Ist dieses Maß nur zu gestatten , wenn die Zimmer

an beiden Schmalseiten Fenster haben , bs ent jedech , wenn eine dieser

kürzeren Seiten eine Außbenmaäauer Ist , Ihre Fenster alse unmittelbar imodas Freie

schen ; die Fenster der enteesengesetzten Seite Können auf eiien Ganz schen .SS
Zimmer , deren Fenster nur im einer Lancewarel oder in eier solchen und in einer]

Strand angebracht stud , sallen In Osterreich - near hüchstens Can biete er¬

halten , Reicht endlich ein Zimmer durch die vanzae Kies des Gelbfitcdhes , Si hats

> benster in Zwei einander segyenüher Hegenden Außbenmauern erhalten kann .

> 04 Heine Tiefe his 13 zulässie In allen diesen Tällen wird ferner Voraus¬

S ' setzt , daß die Sanıme der Fensterflächen weniestens dem >, Teile der Zimmer¬

vrundäche STeich sen

Länge und Breite der Mannschafts - Wohnzimmer sind endlich auch noch
mit Rücksicht auf die Benutzung stählekeint der WAÄnde tür Aufstellung von
Schränken um Bettstellen Zu bestimmen . In keinem Falle dürten durch ( diese
Möbel Fenster versetzu oder unzusäne lich semacht werden , bin Maris hafts¬
Schrank in deutschen Kasernen ist 783000 breit ans LES Mief he eiserne
Bettstelle hat L9150 Tünee - und ebenfalls ( die Preite von SD Steyr
relchtsche Bettstelle ist 2300 kürzer um 3 breiter ie Beiten sollen wenig¬
>Stens 1600 von ler Wand abstehen , ( dürfen jetat ao eise bis au ! 16 einander e¬
nähert werden : Zwischen den Beitpaaren mu aber ein Zwischenraum von
40 bis 4805 bleiben .

Noch Aweckmäifsiger Dt in englischen Rasernen ( der Abstand der Beiten
VON 6Inatider auf ca , 60 Feste esSel/zL.

Die Zahl der in eisem Zimmer unterubrinegenden Mansschaften wird In
Helleren deutschen Kasernen , wenn die Wohnstuben auch al Schlatziume dienen ,
zumeist auf 10 bis ı2 beschränkt ; doch kommen in detler Kabserte einige arÖfsere
Zimmer mit his etwa 20 Mann Belesstärke vor . Dei Trein ung der \ Weohn - und
Schlafräume kann man in dieser Bezichung , ohne Ubebtiände befürchten zu
müssen , noch weiter gehen , In Frankreich und Enoland zeiet Sich jetzt das
Bestreben , das Viertel oder die Hälfte der Mannschaft einer Kompacnie oder
den vierten Teil einer Schwadren in einem Gelasse unterzubringen , alse etwa
25 bis 40 Infanteristen oder 23 bis 30 Kavaheristen and Artilleristen .
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Pen Beiaccbeln , ( ilberfeteraeth ua a leichenm Ranye stehenden

Büheren Fatereiizberen sawle ( ben Ronsärzuin ars Danterärzten achührt Im Deut¬

Sehen Jeefiehie eine Stube von 22 0.0 ehe Schlatkaninger Von 15 um eine Küche

Van 6 Bis 8 5 Daher OÖsSt Peichise Ti unesrattschen Armee ( agesen haben Chess

fliessen , Se AWOH

Se Stirber von IS bis 20 Geruch

Sie nieht etwa zu den Verheirateten wehören , nur . nsSpruch

Fähnriche , Vizefelcdhwebel ete , deseleichen Büchsenmacher um Sattıber der

deutschen Armee bekommen Linzelstuben von Ib bis Is oder werden /u

je Zzaefen in Stuben von ZZ unLergehTacht ; den genandlen Larıhwerkern Sind

überdies Werkstätten anztweisen siehe Art Du . In Osterreich - Ungarn hält

Sie tür 2 Unteroiziere bestimmte Stube nur LE bis IS , eine solche 1ür einen

Kiel Unteroltizier aber weniusSten - TO

Für dh Älteren Uatereitiziere Werden Gi Peutsehland jeder Kompasmie

Sta der Zwet Stuben , mit his > auf den Kopf . zugeteilt , in Osterreich¬

Unzarn 6,200 dür den opt

Verheiratete Unteroenizb re der deutschen Armee erhalten Stube und Nam¬

er van 22 bezw . 5 Tahbel IsSU ihnen eine Ko heinrd hung Zu verschatten , In ,

Osterreich - Ungarn hat der Verheiratete Anspruch auf eine Stube Von 18 his

24 une eine Küche von 12 315 15

Dereleichen Wohnungen für Verheiratete sind in Deutschland nicht mehr

als zwei tür jede Kompaunie , Im Österreich - Ungarn eine für jede Kompagnie

u eine ee beim Stabe ) beim utanterie - Regimentsstabe zz, Bug herzustellen ,

In Deutschland sell , in der Regel von Jeder kasernierten Unterabteilung

Nom pas tie , Schaden , Batterie Subalternotiizier in der Kaserne wohnen ;

in Österreich » Uns Ist dies wenigstens beider Kavallerie um . Artillerie einzu¬

alten , während beiden Fulbtruppen und dem Train die Beschränkung auf einenü

Oftizier für 2 Unterabtetlungen unter Lnastänchen zuläisste dt . Für Irappen¬

Körper vom Bataillon Aut wärts sell in beiden Staaten , wemög lich , eine Laupt¬

nıanns - ( Ritumeisters - Wohnung In der Katserne sorianden sein .

Lin Leutnant erhält in deutschen Kasernen eine Stube von 230 , eine

Kammer von
0 umd eine eben so rohe ( resbudestüube , aller berituene ( Offizier

a
A serden : eine Reizeusckamnımer von © 5 der Fhauptimann Faden ZT Le

AVoh stche on Den Sechener Größe , In Üsterreich - (U nzarı Sewirhnrt man

den Suhbalternetbgber el Zimmer von 22 bi 10 ea lese chen von Is bis

al ZWEI‘
4 nad ehe RDche Aus 12 Di 15005 er Thaupumanın ( ENT

Ze esta ainautet ( ameise , eines ZWEIT ( eröfse eine Kammer von 13 bis 17 .

ame eine AR von IS Dis 24

his hen Otfizierswohnungen , tür iuverheiratete
[ esse weräummiaen Ost

Sole Diatı Meile ld Sa rs stur urek , aS Famtenwehnung beirachtet aber

nicht rOBS SeHUL : Ss le Ares ikesten dies Nasen buues olfen bar Un¬

Hustie bee intlussen , Il aber In ( Ssterreih Von Gier her üblich und scheinen
©

abs unentbehrlich angesehen Zu Werden , Sie bilden einen starken GegensalzZ zu

dem Wohnungzsgebührnis enalscher ( Of HZ , ber eneTische Leutnant und

Faupimann hat , abeeschen von ( der Dienerstube , nur Anspruch auf ein eINZIe6S

Zimmer von 26,75 6Größe : der Stabsettizier im Reciment muß sich mit 2 solchen

Zimmern beanüsen . und erst dem Reeimentskommandeur wird eine vollständie

AM
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Waehnung von 1 eröfßseren Zimmern ar je A 2 Kanımern , 2 Dienerstuben ,

Kazche , Speisckammentr , Keller eb , wewihrt

Lin deutscher Kaserne fespekter erhält 2 Zimmer ven aller Gyrötbe der

Ottizierszinumen , © Kammern von Je 127 und eiter kieine Küche , Für seine

dienstlichen Funktionen sim ihm Unterbringungzseelasse Tür FLaus - und Wirt¬

schafesgeräte Zi überweisen ,

ine Kasernenwärterwehnune besteht in Deutschland aus Stube un

Kannmter von ID hezw . 805, Von alerseiben Gerüfse psp che Wohnung des etwa vor

handenen Markebenders , Der Gecbütdesutselser der Österreichischen Kaserne

erhält , Ans 6 Verheilrater 1 . ehe Uatereriizterswehnung . anderenfalls ein

Enderethizierszininer «10 bis IS

AV Eier OO pers Spieiseanistalt eier deuise la Naserie Veen einen nur

A dHesen : Zwecke atyenommmenen Ökonomen beitikben , sa erhält dieser ein

AV data he AT De u el lie ( pesSirude sine helchen ( rise

Küchen und Speiseanstalten ,

Von ler ursprüng chen Binrtchtune , ( bat Gede Siubenkanteradschaft ihre

Nahrungsmittel selbst zubereitete , Ist man War allgemein schon seit ängerer
Zeit abgegangen , Indem man sräüßere Küchen für eine eier mehrere Lnter¬

abtellungen herstellte : den nahefegenden Schritt aber , dem eemeinsamen KüchenQ U
Ch Seel Satire Spiebseräume Teizutigen, . hat ner . ats übel ansehrachter

Sparsamkeit , ne Ih Keineswees allkentern Sethan .

MW Spetsesäle nicht vorhanden Stud , hol jan der Regel jeder einzel

Alain Seine Speise partition selbst din der Külche , um sie nach sS inem Zimmer zu

rasen und dert zu verzehren , Während dieses manchmal schr weiten Lrans

portes werden die Spetbsen kalt , um bei dem hastiecn Verkehr so vieler Menschen

Sind Zusammenstölbe nicht selten : der Anblick massenhaft verschütteter Speisen
auf Dreppen umd Gängen Ist etwas Alltäelches . Von irsemd einer Bequemich¬
keit oder Belhaslichken beim bssen selbst kann endlich auch Koitie Rache Seh
weil es in den Stuben der meisten Älteren Kasernen hierzu an Baum , WeTnllersStens
an Dischplätzern , sebricht . Die Rücksicht anf lie eute rnahrung des Sohlaten

sowohl . wie nicht minder diejentse auf die Salabrität der Kaserne fordern also
die Ferstellung von Speisesälen ,

Kür die Kasernen des Deutschen Reiches Sind Spetsesäle vergeschrichen ,
In Österreich nearn wird den brbauern von nicht - Ararischen Kasernen zwar

empfohlen , Turn - und Fechtsile , Muüsikprobezimmer und Marketendereien se

anzulegen , dafs diese Räume zugleich als Spetsezimimer der Manuschaft dienen

können ; bindende Vorschriften bestehen Jedoch in dieser Bezichung meht ,

In Frankreich hat man in den zal reichen , seit ı572 nach den Zirex Wr

Sue yrbauten Kasernen keine Speisesäle hergestellt ; erst die Vorschriften vom

Jahre 18 , teilen Jeder administrativen Finheit einen Speisesaal Zu. und zwar

Soll derselbe in einem besonderen Gebäude , In der Nähe der Küche , Hecen ,

Zufässiy Ist es auch aber nur aus Ersparniseründen den Speisesaal im

birdaeschöfs der betreffenden Wohnkaserne unterzubringen , Im letzteren Falle

mus er seine besonderen hinyänge von außen haben , um die innere Finrich¬

tun mus die Benutzung als Unterrichtszitimer zestatten .

In hineland hat man den Versuch vemacht , ein UTrÖOfSeres Speisezimmer
und die Küche unmittelbar zu vereintgen , Son , Zi Archos Werzustellen ,



Adler Destrebipmieen elnsen aieder dahin der Minnie hatt jeder Nom pak ine

Seiten saaları ) zean Raum als Laseszimmer Zum SacnteitsSchattilchen Autenchalt

in dhenstirelen Stunden Zu Gewichten . 00W IS SerMalsen also ein nn SCH adtt ! iehes

Waehnzimmer zu schaffen , in Welchen dann auch ie Michlzeiten einzunehmen

Wen , während die des hnlichen Mandisehaitsstuüben wesentlich nur nech al

Schlarräiume Zu dienen höätten . Von beiden Fiir htungen Ist ML Wie al

Kassernett Ihucben besondere
Sc kommen . und Delete als muster betrachte

AS ner Brchteren N ompay¬anstefsendem Taveszimmenr ,Katehenus hunde nn

ie semeinsam Ist . bin Regiment Von 10 Kom pasiden oder 1606 Mann er¬

hält 2 his 3 Selcher Gebiiucde ,

a Deutschen Reiche werden in der Regel für wenigstens 2 Rompasnien

des Triedensstandes wsemeimnschattliche Küchen und Speiseanstalten hergestellt :

uch ZuÄSSiE .oröfsere Anlacen Datailllons - - cete , RKdilechen ete , Sid Je

Die Killche tür 2 Kompasien ertardert 36 bis 4000 35 in derselben kommt

Sewähnleh ein Herd mit srefsen esseln zur Autstellung aufserden : soll Ste

eine atfene Fenerstelle oder einen Kleinen e3sernen Sechefen enthalten . In

Batallkens - ei , Küchen . alle 60 bis 0 Gerpacläiche erhalten . wird mainer tür

je Kompasnlen ein Selcher Herd aufgestellt , Regel st , ats auch für ( Ihe

here Küche eingerichtet wird :
Vereinie ten Unteroliiziere des Batallon > eine Thesen

We eite solche aber nicht Zu besehalfen it . mus ( he Batalllansktiche WentesStens

eine nur für die Unterethiziere zu benutzende Kochemrichtung haben ,

Für Kasernenküchen kommen natüurgemAts nur Massen No heinrichtungen

in Frage welche bereits in Teil IL Band © Abt . EV Abschn , 3 . 0 . hüp - 1,

anrer bh. dieses andbuches unter der Überschrift Kesselherde beschrieben

Werden sind . Für je Too zu beköstigende Mann soll der Gremüsckessel T200 ,

der Eleischkesseb 600 , der Kessel zur Frühstfieckshbereitung 0 bis 1060 mul der

Wh SserRessecl 4 Kassen ,

Von den ursprüngheh sehr einfachen Kesselfenerungen IT nun allmählich

Ay verbesserten Finrichtiumkwen Obergesaten , ( Re ETLWÄTLIL Sit ader Az us SC he
A

Koesselherd und der Si SC hre vlel verbiettet ,
GE

Dampf küchen Sind in Kasernen bisher nur vereinzelt Zur Ausiühbrung ©

sommen . Man erachtete sie irüher für eerüäührbch , olaubte auch eier sach¬

Verständieen Bedienung durch die Truppe selbst nicht unter allen Umständen

Sheler Zi Sein Letzteres Bedenken dürfte , wentesten > pür deutsche Lleeres¬

SE hintähie eeworden SEIN ,

bay Bd aa DT ZB aan Se huiz ha esliechtes Aaseth 5a en de ES Batadllor

Da N N 2a De bei Toresden , av Tech Gnit TDebahaegp len Geh

SR I Te sel Se sen po OLT LAN Di 3 Kin heh¬

an ! N N a { ae Marke hinzu kones Rn da aD

ea AMoako dur 5 I \ Die Dun hessi hen ze bh KRascrne

ı Ban ech ;
\ YO baten © me HR 1A Dalden dus tet

Ss Mark . ID | AM id Ps Y un ho Pa ae Dan

. ! older ade Pi AN S ! KK ad I I 5 Bus nach ver

che denen Alter Döür be 1 AT ' il 1 vhs LE ei dc Mark

KK 1

Gröberen Anklang als die Damptheizung der Keochapparate scheint die

der von Decker an¬

ist im
SSDam pfwasserheizung derselben zu Mnmden , namentlich In

S escbenen um . ihm patentierten Form . Auch dieser Kocheinrichtung

> Pe IE ee IL AD EN ME AR T ee Hanf here
She rel Pd

Kr ap hen Ta Kuser anlage She a
1 Se
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wenannten Bande in Kap . no oanter 3 a brwäahnung weschechen , um es mag
hier unten " 1 nochmals die Schritt venannt werden . aus der Bunzelheiten
darüber zu entnehmen Simd ,

In Osterreich - Uisarn welten Gegenwärtig die 070047 Schr und der um¬x
Sestaltene Zu Tsche Kesselherd als die für Kasernen WAT TS TE )

Ba cher Bas dr don BE 200 Mann Tas : ah ine ARllche von NM) 15097 N DELG
AD SS UNE Wende ld Due hettasen Tulds ,

Es st Zulässie , die Herde mehrerer Unterabtellungen , bis zur Stärke as
Batalltoms , eier Kavallerie - oder Batteriedivisien 3 skadronen oder 3 Batte¬

nen ) in einem Küchenraume Zu vereinigen . Küchen mit 2 Herden , für 16206
bis 306 Mann . bedürfen 40 bis JA 35 Gyür jeden Weiteren Der ] st die Grerunmd¬
Häche um 15 bis 2005 Zu vergrößern , bie . 878 Stellt 5 Halbbataillons¬
Küchen und mehrere Speise¬
Zinimer einer Österreichischen BEZ Sy

Keeimentskaserne dar )

Nach deutschen Vorschrif - _r r
”

r " 7 1
ton Sind in der Nähe jeder
Küche Zu vewähren : eine

Speisckammer von 12 bis 13
a )14 Feischl

b
und eine Fleischkammer von

|
1268 Grundfläche , Ferner ist = FH

-

1
auf Je Zwei Keompasmnien ein

Lebensmittelkeller von wenie¬

Stens 405 2u rechnen , sowTfe ein

Kleiner absesonderter Keller¬

raum für die Unterofliziers¬

Speiseanstalt des Reeimen¬

LES ELC,

Der Offiziers - Speisean¬
stalt , für 9 bis 3 Bataillone

wird eine Küche von 200 bis

00 um eine Spetsckammer
Von eLWwWa 1605 Zugeteillt .

Die Küchen der neuesten

tranzösischen NKasefrn werden

in besonderen Gebäuden untergebracht , die , der besseren Lüftung wegen , Dach¬
reiter erhalten , Die an die Umfassungsmauern angebauten Küchenöfen Werden
durch Schlitze oder Ladethüren in diesen Mauern , von einem besonderen Leiz¬
€ ange aus , beschickt , Die Küchensvebiude sollen . wo möglich , von der all¬7

Sememen binfriedieung des Kasernements durch einen Kohlenhof setrennt sein .
u Wenn in deutschen Kasernen Zwei Kompagnien eine semeinschaftlicheN

Küche haben , erhalten sie auch einen vememnschattlichen Speisesaal , dessen
firöfse sich ergicht , wenn auf Jeden Mann 0,75 Grundtliche Serechnet wird ,
woher Jedoch angenommen wird , dafs nur die TElfue der Gesamtzahl oleich¬
Zeitig speist , Wenn in Osterreich - Unearn Spebesäle vorhanden Sind , so wird

Ks HK Das Ze che Var hen zum hand - MOoSpebsen dan Da a WEL

Ari N Nr Au HE NSS
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im denselben tür jeden Kopf der oleichzeitige sSpelseiilen Mannschaft 075 bis

( 05 AUSG EWOTTEN ,

Line deutsche Batalllonsmarketenderei : besteht aus einem Verkaufsselafk ,

20 bis 2575 groß , mit den nötigen Vorratsräumen oder Kollern , und der Marke .

tenderwohnung : Stube , Kammer , Küche ,

Die zur Marketenderei gehörigen Mannschafts - Schanklokale der Öster¬

reichbsechen Kasernen , weiche , unter Umständen , auch als Speisesäle mit benutzt

werden . erhalten eine Grösse von nur 097 bis 0,1500 für den Kopf des Mann¬

Schaftsstandes , Können ale etwa io bis 20 Prozent dieses letzteren sleichzeitie
sitzend beherbergen , IS bis 240 ist ihre verineste Zulässige Größe ,

bin Speibezimmer für die vereinigten Unteroffiziere eines Bataillons hat in

Deutschland 17 , bis 11,667 für den Kopf der etatmäßisgen Anzahl zu vewähren .
In Österreich - Ungarn soll ein Unterofliziers - Grastlokal so bemessen werden ,
dafs wenigstens 23 Prozent der in der Kaserne wohnenden Unterofliziere sleich¬

zeitig zu Tische sitzen können : man rechnet daher Im allzemeinen 0,5560 für

Jeden hestandsmäfßsigen

Unteroffizier , mindestens

jedoch So Pie , 35 108

Zeigt Unterofiziers - ( past¬

i | okal und Mannschafts¬

|
Speisezimmer etc , Zum

Antwurfe einer Oster¬

reichischen Kavalleriere¬

viments - Kaserne grehörie .
Fin Offiziers - Speise¬

saal soll in deutschen Ka¬
1 Se . N HeSernen 1 , bis 17 , 65 FTA¬

| che für einen Kopf &v¬
Murketen Ierei - S un 1 Küchengebfüigie einer Asterreichtschen

. . . . währen . Da hierbei nicht
Kanvallertere iuents - Raser .

N , nur die aktiven Offiziere ,

Arzte und höheren Militär¬

beamten , sondern auch ( he Reserveoffiziere um diejenisen Regiments¬

ungehörigen , welche sich in Gesellschafttlicher Hinsicht zum Offizierskorps
halten müssen , mitzuzählen sind . sa würde der Offiziers - Speisesaal eines In¬

Fanterteregiments etwa 14005 , der eines Kavallerieresiments Segen S00Ssol

erfordern ; als Oftizters - Spebsezimmer eies einzelnen Bataillon würde schon ein

Zimmer von 507 senüigen . We de Verhältnisse elnstie sind , eewährt man

indessen dern ebwas veräumieere Speisesile , die bei aufßergewöhnlichen Fest¬

lichkeiten eine eröüßere Zahl Teilychmer fassen können , Se haben z. PB. die

neueren sächsischen Infanterieregiments - Kasernen zu Dresden Speisesäle von

1706 eine neuere Kavallereresiments - Kaserne zu Berlin einen solchen

von ca , 150956 die Pionterbatailllens > - Kuaserne Zu Dresden einen Speisesaal von

YO et ,

In ÖOsterreich - Ungarn sind die Offiziers - Schulzimmer . eleichzeitig als Speise¬SS

Säle zu benutzen , und es sollen , mit Rücksicht auf letztere Bestimmung , auf den

Kopf des vollständigen Offizierskorps L6 bis 20m entfallen , Sind Offiziers¬

Schulzimmer nicht vorhanden , so wird ein Offiziers - Gastlokal in der Marke¬

1 x1 Nach : GRÜBER. FL Beispiele für ode Anlazce von KavallariecKossernen , Wien iso , BLe



teinpderel eingerichtet , dessen Giröbse , Aavie vorstehend ansesechen, . acrmiere wird ,

sieniaisS aber unter IS herabeehen lartı

1Pier wie dart Ist 65 zulissie , neben dem eieenteiien Speiseraunin den ’

fOfizierskorps eintee Kleinere Zimmer DilHioichek - und

und Siielzimmer , KeonversationsZimmer eie , Zuzüubei hen um solchergestalt ein

saw Offizierskasine Zu bilden . Zur Versolbständieune eines sole Bes sc hüren

ann nech Rletderablasen , Anrichtersum , Dienershanier , Kasino Gr Fhch

werate ete . Von selchen Oi /hersKRasiies wur bereits By Le IV FLAT

lieses Tandhbuches 2, Auth : Heft Ss The Rasen Gm ( Laselbest Sal onen Bieispacle
von alereleichen Kasios Au nueden ATS DS pe ans neneret Zei IS die CIH¬

AetsSe SpieibseatisStalt des nn BT Sesbahnren ae e RC WET,

Zuwweilen haben niuchrere ( 0117¬

Zerskorp >s ein ) gemeinschaft ches
Kansina , dem dann , Wo möchHch , " 7 "
Uühwer len täcltıichen Bedarf hinaus ,

eines srößere Festräume zugeteilt 8 ] )
avec hen .

An ler cben angezogeDeN 8 | | |
Stclle dieses Tlandbuches ist «Tas in

Kasino zu Stetün ein Beispiel einer A = !
|es E T

Sulchen eröüßeren Anlacıe , \ * ;
I welches Greschofk etnes ; L . N x : ;

])
Sr eeiunet be ' ndenen KRasetrteiune - a

Bandes aan das Kassier verlent ,
.

.. .. Ve . .. ‘x os , ] !
Lana aan adden Ortdehren Verhült¬

ubs - en ab . Im Erdireschaefßs GL sem '
1Putz . wenn Din die RAumlich¬

zeiten in unmittelhare Verbinchme aut einem Garten brimeen kann : in das
oherste freschofs dasesen Wird das Kasire nicht selten verlegt , un den : Saale
eine die gewöhnliche Zimmerhöühe übersteigende HÖöbhenabmessung eben zu
Sönnen , olme die Geschofseimntetlung des Gehbüätucdes Zu Stören .

3 Wasch - und Baderäume : Krankesreviere : Dalzriume ,

Weder he Remigung des Körpers , noch ae der Kelle und der Wadten
soll in den Wehnstuben vorgenommen werden , Man hat daher in den Kasernen
Wuschräume und Badeanstalten zu beschaffen . Die deutschen amtlichen \ or¬
schriften über Kaserneneinrichtüngen erwähnen Zwar der ersteren nach nichr :
die Praxis dt jedoch — wie di manchen anderen Stücken auch In dheser De¬

Zichung über das in den Reelenient - Gefurderte ber BinatsSeegabsen und lit

Sesomnderte Was hräume Vielfach ausser ,
du len : } - 4 i

DO ) ! MM !
11!
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WE en A El En

A ZU SR Wen he Nase tens hessen ( ae a Wenns tens 10

Breite hal ! de WirsSchtisSche auf Desen Geinwen aufzustellen

Die enulischen Rasernen , weh he ach den Krimkrheze anbssrethrı warden

Sind , besitzen Waschräue , die neesten Iranzüsis hei seit 157 erbanten eben

Kallsı doch konnte charakteristise herweise ( Bese etschledene Verbesserung

( der Kuaserneneinrichtungen Gicht olme l ! cehlidten Whlerstand einzelner ( lher¬

kommanıdes eingeführt werden FL . Zumelst wird auf be yo Mann ein Wunsch¬

bhecken wewiÄihrt .

Lan den zahlreichen Bewohnern einer Kaserne ( Be Wohlthat eines Paudes

oft vewähren zu können , würde eine außserordent ch umfangreiche und Kkost¬

Spiehtse Anlacıe erforderlich . wenn man denselben nur Wannenhbäder erteilen

wollte , Man hat daher zu dem Auskunttsmittel egegrtitfen , die Mannschattsbäder

als Birause - oder Regen - ( Douche Per einzurichten .

In deutschen Kasernen Wird zu einer solchen Badeanstalt für ein In¬

antertfchataillen . ein Kavalleriteresiment oder elite Art Herteabteillung ein

zZ harer Ray von 40 Dis 60 verlanet . von Welchem etwa 7 . auf Ankleide¬

räume , 7 . auf den eiyentlichen Baderaum entfallen , Kasernteren mehrere

Phatallione Zusammen , so st es hezielhch der Anlace - um . BbeiriebsSkosten vor¬

Ciilhatter , eine Tohe vemeinsame Paudennstalt , anstatt eesonderter Datallons¬

Sudler anzulesen ,

Indem avir auf das im Teil IN , Bands Aht IV . Ahschn . 1A ap . 6

unter ec: um in Teil IV . Halbband z. Heft 3 Abt . V, Abschn . ı dieses e ) Land¬

wiches über Brauschäider Gesagste verweisen , geben wir noch m Fig . no " ? ein

Militärbad dieser Art . welches in der Kaserne des Kalbser - Franz - Garde - Grenacier¬

Xegiments zu Berlin von ( 767470 nach eigenem System auszeführt worden Ist ,

Ds se hin edited Sack To Te enen Sach vo 170 you
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Die Badeeinrichtungen in den neueren sSEchsihu bern Kusernen unterscheiden

Sich von der im vorstehenden kurz beschrichenen Taupisäichlleh dadurch , dafs

Ste Ober - umd Unterbrause : haber und daß dabei nah eirzeine Drauseköpfe
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der eisen che Paucdeiraum für el Bataillon oe ler ein Ka vallerieregiment Is bis

21 urofs , ( daher al sa elngerichtet sem , «Labs 55 Mann olenrcheeitie baden

können , Fa ansterserahes Ays - Gun Auklepbezimmer «all 20 bis 20 ade ,

Bü Pe eben Bantwürt Tür dis Bapde - um . Wiaschkücheruehüäucde

einer ÖSsterteichis euterlere ments Rasernenanlace , Da hier drei

aba hate an 8 Bhederaun ana lesen Sid . Sa reht die Grnlitse Jesens

del teten Dan ade hen sw nannten AM estsÄt ze etwas hinaus , De Rletyen

Nasennen Kan He Fönsriehtune van Brraisehihdery auch In der Wasehküche mit

Sadentse hen Kossemtu 7 = Deo hi ke

St Ki ; Be pm ae het say Toast Si

En > ST X 1 ‘x iS en Stadches le

Sn Können Gr hats auf Bade a salchen Kranken 20

sich Diese Li Mg DSL Zedech nur als Netbeheit zu betrachten anal dürfte

Wen ale . Sobald die Giräfse er

Krankenhäuser dem erhöhten Frie - PRCH

densstäande der Truppen sich wieder

angepaist haben wird > ,

In Österreich sind Unterkünfte

tür Leichtkranke nicht über > vom

Kundert des vesamten Mannschafts¬

hulagıes herzustellen , und zwar mit

240057 Luftraum auf den Kopf , in

Zimmern tür 2 his 15 Kranke .

Du Braukreich Arerden Kleine
YO!

Ruwimentslazarette im Tesonueren ;

( relilnden , ap denen Sueschlassene
We . “ . . ! - Wasch kuhenn( rärbechen Sehören , eingerichtet . Ins . nn. Da ; . _ohischen I YiCK sit

asp Zu ÄäiSsiz . dem Grebiäuude ı beiauhnite
x

( res Zsse var Sehen , [ am vs dinalnten
Be wi as Bel haszatettwetnZt ueterueheaec ht has eig ese Tat et

u |
x A Rd m

' ut ( ru vol em
ADD RUE hiess , SUR IeTT ,
in Yı Sc htaborte der AVachn¬

Kabserten Shehe Ar sen Sitz und ei Lech fh

Ktao Schwef Jung skammer , in einEecksteitunen In einer Koeke des Orartens ISL ei

Aneleren eis PINS at Stalt einzubaien , An as Luzaretigschäude soll ein Saalbadi
tür das Brauschad der gesunden Mannsehatt stofen , der aber vom Fauzurelt aus
nicht zuwänglich sein darf .

Dutzräume , in Welchen allein die Reinigung der Watfen VOrg en ammMen
werden darf , shal In deutschen Kasernen mit 4b om für die Unterabteilung zu
gewähren , Sie Anden ihren Platz zumeist im Sockeleseschof , bataillemsweise oder
halbbatallonsweise veremict .

In Österreichischen Kasernen wird jeder Abteilung In Duüutzplatz auf dem
bsen, . Wenn derselbe nicht überdacht ist , so kann , bei ungünsticemI lere anmız

N 4 „3 a \ nahe OR OA : Sa |
> 5 BE ET Asp . Bor Paten . der Pte . SS



Wetter , das Putzen der Watten aur auf den I lhurgädncen um Vorplätzen ver¬

rhtet werden ,

Das Reintgen der Kleider soll überall im Freten , auf dem Lotte stattinden .

Ber ungünstiver Wirterung mus man sich auch mut dieser Arbeit zumeist aut die

Elursänee zurückziehen . cha die wünschen swerten Schutzelficher noch nicht all¬

semen . eiInveführt sind .

« Zur Keimizune ( ler Mannschattswäseche wird paflem Datatlloarnı eine Wasch¬

küche von 25 bb A - Girundiläche überwiesen , Aufserden soll ine eine Kleinere

Waschküche den Verheirateten zur Verfügung stehen , Die letztere it auch dann

Au wewäihren . wenn die Mannschaftts - Waschküchen, . wesen Vorhandenseins einer

( rarnisons - Centralwaschanstalt , entfallen selten .

Zar jeder Waschküche wehört eine Rollkammer ( 15 bis 30 und ein Trocken¬

hudlen oder eine Freckenkammer siehe Fie , Ay S0 > Ihm weiteren set auf das

Kapitel Binrichtungen zum Reinigen der Wäsche In Teil IT . Bands dieses

Handbuches verwiesen ,

Da die Drilliechbiekleidung von ( der Mannschatt stets selbst vewaschen wird ,

so st Zur Erbichterung dieser Arbeit die Aufstellung zweier Waschtröüge für

ı Bataillon aut dem Kasernenhate Stattlalt , voraus esetzZte dafs die anderweite

Benutzbarkeit les Tetzteren hierdurch nicht beeinträchtiet wird ,

Die Waschküchen der neueren französischen Kasernen haben einen erofsen

Uros , durch welchen lanesam , aber ununterbrochen Warmwasser tiefst . Die

Standplätze für die Waschenden sind an den Langseiten des Troges , welcher für

ein Regiment Infanterie oder Artillerie 15 bis 15m , für ein Regiment Kavallerie

12 2 Janır ift . Zum Trocknen wird die Wäsche auf verzinkte Fisendrähte auf¬

schansen , alle zwischen eisernen , im Fußboden befestiy ’ ten Ständern we¬

Spanint Sind ,

GAerse - Uaerrichtszimimer Straf on aıtse en Kaisernen ufcht vorhanden ,

ae heoyeiische Fortbildung «!
Pen

Stt haemicden (rs Ziere auf

andere Welse , als durch semeisamen Unterrich Sr wird Im Osterreich¬

Dawarn dazeser Sol ] in der Reese

Kaserne ein Otffiziers - Schulzimiunier

Eat

In dlveren deutschen Kusernen Kann der ümeoreiis he Unzerricht nur Pd

Grüfßseren MunnsehattsSstühet erteht Werden : In ben neieten Kübsernen ( uesen

räumt Man . wenn Gryem ihunlch , jedem Bataillon ein Unterrichtszimmer Hin ,

In Pionierkasernen mu wentsstens Raum für eine zweikthasstee Banatllonsschule

vorhanden sei ; doch ist wünschenswert ,die Unterrichtsräume hier noch reichleher

Zu bemessen ,

In Österreich - Ungarn bestehe bei jedem Reviment um dedem selbst¬

Ständigen oder isoliert vardisonlerenden Bataillon Hine Unterofiziers - Bildung s¬

schule und eine Schule für Linjährie - Freiwilhee , In der Gemetruppe tritt als

dritte höhere Schule noch eine Unterotiziersschule für Jedes Bataillon hinzu .

Dei Ermittelung : der Größe der Schulzimmer nimmt man an . dafs der dritte

Teil der etatsmißigen Unterothizierszahl in der Unterotiiziers - Bildunesschule Platz

Hayden um aut deden Schüler L6 5 Grundfläche : kommen müsse . Dabei soll die

Höhe der Schulrtume womöglich 3 bis 27 betrasen , mithin auf den Kopf
x
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Pietschharud ÖOkoperimibefinasab ver ker Cena win In dentschen Kasernen

Kay MVeRRSTÄLD NT Aa She wenlahnstens 25050 Zimmerhöhe ,

ae en . Woher Zucheich das RaumbesHirtuts für die LEI Sarbeiter berück¬

Siehitluot Ist .

HM Oxterreich - Ungarn rechnet man an Werkstättenraum 156 bis 20058 für

eine Unterabteilung der Fußbtruppen , 21 bb 2567 tür eine Feldbaterie und 25

bis 2007 tür ei Feldeskachren ,

Li BüsrelÖten , aus Gresirelheitsrücksichten, . Im den Werkstätten selbst nicht

Aalen simd sea Ist 1ür ( dieselben Wenn ste nicht etwa auf einen Flarsane

Het este av iden Könaieni in hesanmdheter Rauta a beschaffen ,
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Ir Österreich - Ungarn werden Le/züe ch der Unterbringung der Aborte an

müßwebender Stelle die folgenden Gesichtspunkte auteestellt , Für Kasernen ,

weiche nur aus cebenerndigen Gebäuden bestehen , sind die \ berte in besondere

Gebäude zu verlegen . Bei imehtgzeschossizen Gebiluden , deren Bewohnerschatt

Dienst in Stallungen zu verrichten hat , und hei solchen für Fütstrappen . die

höchstens drei bewohnte Geschosse haben und deren Zimmer in der Nähe der

Treppen hegen , werden ebentalls eesonderte Ahbertechfiude empfohlen , er

ie Abeorte siul weniestens nur In den

brdeeschessen der Waehreehiucde zu

errichten . Korriderkasetien pa ba he

mehr als zwei heiawehuten Gueschessen

und wenteen Treppen , in welchen also

die Bewohner ungewöhnlich lange

Wiese nach den abeesenderten \ boar¬

ben Zu machen hätten , erhalten In

allen Geschossen Ahborte ,
Bezüglich der Aborteinrichtun¬

sen ! ) ist hervorzuheben , dafs alle

diejenigen , welche ein eng ehendes

Sachverständnis oder auch nur eine

besonders schonende Behandlung ver

lansen , bei Mannschaftsaborten un¬

bedinet auszuschließen und höchstens

hei den wentszen für die Offiziere und

Cie banıdlien bestimmten Aborten Zu¬

TäasSsie Sind .

Kinsichtlich des Systems der

Anlacre Tassen sich allgemein elle

Vorschriften nicht eben . lat der

( rarnisonsort eine rationelle Stadtent¬

WässSeruneg , so wird in der Recel der

Anschlufs an diese seboten sein . In

allen Fällen ist die alshaldisze FEintter¬

nung der Abfahlstoffie aus dem Be¬

reiche der Kaserne zu erstreben , Sollte

diese unmöglich sein , so muß wenie¬

Stens die Trennung der festen von
den Hüssiyen Steffen und die Desinti - Le

Zierung so bald als möclich bewirkt 68 an

werden , Pisseirs , welche in Wohn : Abortzchäude (ir cin Bataillon in jacesschen
vebäuden Hegen , sollten mit bestän - Kasernen ,

dieer Wasserspülung : versehen sein .

In den Älteren Kasernen hatte zumeist das Tonnensvstenmn 1 ! In seiner
einfachsten Gestalt Anwendung gefunden : Zuweilen hat man auch ( Die Trennung
der Hüssizren von den Festen FÄäkalien durch Sicbmauern Mi den Gerühben N Ie¬
wirkt an die desinfizierte Flüssieckeit recht of AU - RDUuMpl oder anıumter
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broöchen abieleitet , Von den neucren Reinigung smetheden werden dieflenigen der

Wasserspülung und das Zzezie msche Verfahren in Kasernen wohl nur dann

binganız finden , wenn dies Gm Anschlu an eine schon bestehende Stadt¬

entwäasserung Seschehen kann ,

Die normale Finrichtung der Abeortechfäude preiaßischer Kasernen bestand

im neuerer Zeit im verbesserten Tonnenaborten , mit Lüftung : des Ahbortratmes

sowohl , als auch der Fonnen . Fie . en u. 67 Stellen ein solches mit Lüttungs¬

Schornstein verschenes Aborteebiude im Grundrifs und Durchschnitt dar .

In neuester Zeit wendet man sich in Preußen auch dem S7Z7 70) schen

A bortsVstem Zu, das seit 1673 In den sächsischen Kasernen eingeführt ist und

sich ut bewährt hat !!9), Für die Mannschaftsaberte wendet man Aborte mit

Samımelrohr an , welche in der ursprünglich von Yeu0Ags angegebenen Kon¬

Struktion In Teil HT, Band s ( Abt . EV. Abschn , 3, 1 Kap . 16 dieses Hand¬

buches beschrichen worden sind . Den Oftiziersaberten eicbht man Porzellan¬

becken mit Kundspülung ,

Big . ns Stellt einen Tayesabort der französischen Kasernen | Zah de ISS0 )

mit Sitzen 0 dr Zw dar ,

Bao wird nur aus Bien un Zie eb ont

Atsschluns Te Hohes ) hergest 1135 HM

Schengen teichen nicht Ich

die Lüttung des gen Roses ehr hin

Yeiter Here zen künne , Begaunstist win ! ul

tunz Jurch destste hen Le BlechlLeuchen in ben

LJlechernen Ehiren , Wo möeHch selben Splllahert

eingerichtet Werden , mit selbstthlätizer Bintleerunm ,

bei Ofen der Ihr . Wh dbese Piurtehtun ,

nicht aeiretten Wenden kann , Gudlssen alte De wen,

Helen bannen einen etwas et lachten Star at

i ' halten , alas st th ix ioinen kleinen

: . Hof , Weg szaypgen wenden ketsen , Aha

' Site unieshn to verboten ,

LI Damit die Nachtaberte abaesen¬

| dert , aber Jeicht zugänglich und Leicht

mm m m = + ZU reinigen seien , hat man Folgende

Fagesabort in französischen Kasernen , Anordnung bie . 6.100 beliebt , An die

w. CH Hinterfront der Weohnkasernen werden

Kirker anvebaut , die 8007 ausladen ,

Indem man zugleich die ausmauer hier um 2000 einziecht , erhält man eine

Außsere Breite des Aborteemaches von La Jede Eskadreon erhält zwei solche

übereinander Hegende Gemächer mit Abfallloch und Pisseir , die von den Mittel¬

ruheplätzen der Freppe aus zugängheh sind ,

Die Kaher wenden von einen , waytecht vol Ss er he isneh NN

Sollen untersLulat Wenden , sold ? Die heiss ar Ziegel ewülhe zwischen Disc Weir len In
1Beron überniaätert und ondt inner Del te ah edeckt . Die Tetrechten WU der Alsatna le Lestehen

aus einen 25 mm starken Dlechseckel , 2üu> einen Gndttleren verzlasten Lille um din u, 6isgacn mul

as un Doden Lütsieuden des

van aller Diceppe
5 Dachlicht von

teststchenden Summenliden , Zwischen der Decke des unteren 0b

oberen hat ıinan einen 90 . 02 hohen ZWischentautu als ZtSpatl
Nulzbas ist . ( Die Beleuchtung dir Ieeyzpe wind übiigen - die

AolTStämdinı .
Innen simd die Abortzellen mit 2060 starken Schb faphaäien bekleidet , Bine Thür aus Blech

teilt den Rang in Pissoir und Abort . Den Fußkbeden bilden Sm stiüke , kanvex gearbeitet

MOOS de es Bey 3) Paar eiwa de Verwal zu Hileeisher Desites hU ne efnrich :

hehe PO Kap, DS1
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Im ot bereiche {
VO

ER 85 Mus eine Kaserne für
P“U

jede Kompanie oder N nl 0
a . | Da 7 ‘ 8 PER, SER , JE , ya , ST diur je 5 Kompacmmen 3 = = 4 ¬
eine Ascheetrube und

ein «“ Kohrtrichterube ; n ; ©

euder einen Mülkasten ”

von 2,5 bis 6,0 as

Sumng svermöeen haben , ;

Der Sammielheizungen

wird oft eine Asche

erüube für jedes Warhn -
ET

vehiude venücen ,

Über BKomstrüktion

und biarichtung sol¬

cher Behälter ist im

Scheichen Bande dieses

Handbuches bu TV. ne

Abschn , z . B ap . 7)

das brtorderliche zu

entnchmen . Da nd Bad EA a OD dam sic hen Raten ,

71 Macazine für Kleiduresstückhe et . . .

Die Aufbewahrung der den Truppen überwiesenen bisatz - und Veorrats¬

ba Rleiungen und Ausrüstung sstäcke , Geschirte , Stallsachen ete , oeschtn ht in

der Recel Im Bereiche der Kaserne , Die Aufbewehrunestäurue Werden In

Deutschland AMentierungskanınsern , in Osterteichel Hear AB azZie Sea ,
Iuscavent die Wachten für die Krlessverstückung den bracppein schen Gr Biledens¬

zeiten überwiesen Sin Andet deren Aufbewahrung bei tabs Inden Montierungs¬
kamanern Statt
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ireppien bohren Ih arasre Std ebenen Tele eines Kourserhenibaunes , IN

Aehe len der delhiuaiteste , Zihwvehel seocal ci massenbatter Verkehr statthnder

ui die deshalb , Dee atiiers AWhderstamedStähde , en prechend aerdumis und Sul

Eee tet Sri Dlsser . AV eb eppie Hu Von der Alansschatt einer

Not baunde Dbenulzl . de Wind Sie I GIS 20 breit venräachtz Sul dueegen

Michrere Unterabiehuthsen au eine ehe Pusantie dd dbeppie ALLE WTeSEN , 0 QTeHL

lan dieser Inder Resch nicht Wentser al 30 Barcte , Ireppen . weiche nur zu

Sewöhnlichen Reieinzeiassen führen , std unter UmstXhuden mir 15 breit genug ,

WW. iS
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Läntfache GrundritMormen sind zu bevorzugen , Wendelstufen mödlichst zu ver¬

Melden ,

Während sich die Ireppen der meisten älteren Kasernen durch rohe
Stufenhöhen und Steilheit der vanzen Anlare sehr unvorteilhaft auszeichnen .

legt man vegenwärtis mit Recht mehr Gewicht auf bequeme Steieungsverhält¬
nisse , So haben Zz. Ba die neueren sächsischen Iaäsernentreppen 13 Steiz ung
bei 4200 Auftritt , Für Österreichische Kasernen wird empfohlen , sich an die

bekannte Formel 44 - 2 % 62 Centimeter zu halten und dabei die Stutenhöhe /
bei bewohnten Geschossen nicht über 16 zu nchmen , Während sie für Keller
und Dachbedentreppen bis auf 21 Vergtöfsert Werden darf . Die Treppen
Sind Stets aus fenerfesten Matertalien Zu erbauen .

Werden in Kasernengebäuden Tincere Flureänge notwendie , so dürten
iese in der Regel nur neben einer Außenmauer lesen , also seitliche | ureäinee
sein , Mittlere Kurgänge sind in den dicht beleeten Gebäitudeteiten , welche die

Maännschaftsstuben enthalten , unbedingt zu verwerfen , weil es ihnen an Licht

und Luft fehlen mus .

In deutschen Kasernen sollen jene seitlichen Flurgänge wenigstens 20
Breite erhalten , Mitteleänge wenigstens 2507 , In den Österreichischen Kasernen
für Kufstruppen sollen die Gänge auch gestatten , die kasernierende Truppe in
zwei Gliedern aufzustellen ( zu Besichtigungen , nicht zu Übungen ) , und es ist da¬
her für je > Mann des gesamten Standes eine Ganelänee von 0,737 zu technen :
die Breite muß in diesen Feilen der Gänge Wenigstens 275 sein Wenn Jedoch
die Anordnung der Wohnräume dergleichen Gänee zur lerstellung der Ver¬

bindungen nicht erfordert , so brauchen sie nur in einzelnen ( reschessen vor¬
handen zu sein oder können auch , als leicht ecbhaute Veranden , den Gebäuden

vorgelegt werden , Wenn in Österreichischen Kasernen die Waschtische auf den

Gängen aufgestellt werden sollen , müssen diese letzteren wenigstens 3 . 166 Breite
erhalten .

u Pferdeställe nebst Zubehör ,

Unter Bezugnahme auf Teil IV . Halbbad . 3 dieses Handbuches ( Abt . IV
Ahbschn . 1A , Kap , 2: Pferdeställe etc ) ist hier Speciell über Militärpferde¬

3 Ställe noch das Folgende zu bemerken , Das Raumerfordernis berechnet sich
" U

nach den bisher Seltenden preußischen Vorschritten über die Abinessungen der
Pferdeställe auf 30018 für ein Pferd bei Annahme UÜacher Stalldecke , In vwe¬
wölhbten Ställen vermindert sich dieser Futtraum etwas , mehr oder Weniger , ] 6

x

nachdem Kreuzwewälbe , böhmische Kappen oder preufsische Kappen auf Gurt¬

bogen oder Fisenträgern zur Ausführung kommen . Die neueren sichsischen

Stallungen gewähren 44 " Luttraum . In Österreich - Ungarn werden mindestens
540 vefordert , in bigland 45 ° und in Frankreich 40 Jierbei beträgt die
Breite eines Pferdestandes , hei Anwendung von Latierbäiumen , in neueren

preußischen Kasernen 160 un Älteren nur 1577 , in sAchsischen 1705 . in ÖsSter¬
reichtschen 1538 " , in enelischen 165 " , in französischen nur 14585 die Länge aber
nach den noch geltenden dienstlichen Vorschriften 5,215 , nach neueren Ausfüh¬

rungen aber 345 , in sächsischen Stallungen 3a0m , in Österreichischen 2 . 167 , In

enulischen 29697 , in französischen 290 % Die 1Ööhe soll nach preußischer Vor¬

1026 wenige Pferde er¬
baut wird , oder unter besonderen örtlichen Verhältnissen , ist eine Verrine er uns
der Höhe , Jedoch niemals unter 377 ° , Zuliässie ,

schrift 471 ° betragen ; wenn ein Stall jedoch nur für ein
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Le älteren attärisechen Stallgebäude hatten , fast atıspahmsloes , ein Ole p- be

Seschüs enuwvoder zu Wohnungszwecken aussebaut oder als Fuitermacazin

ZU benutzen trotzdem aber nur hölzerne Decken . In neuerer Zeit ordaet man Vo

erumdsüätzlich nie mehr Wohnräume , nicht selten jJedech noch Fatterbäden über

den Stallungen an , wölbt diese Tetzteren aber auch in diesem Falle stets ein .

Dapchen gewiunmt Jedoch der Stallbaun nach dem Davillonsvstem , d . h , der¬

jene bet Welchen der Stallraum unmittelbar , ohne Zwischendecke , unter dem

deoppehwandie hergestellten Dache Het . immer mehr Boden , Diese Anordnung

ernrÖeTicht , mit veringen Kosten einen großen inneren Luftraum zu umschliefsen ,

eine vollkommen Sleichmätsige vute Beleuchtung durch Dachlicht statt ! inden zu

Osterrenchische Stallung Altereı

Koumstrukibon , Nüneres Js sis es Stalker hunch

Lassen , hauptsächlich aber die be¬

währtesten Systeme der Lüftung ! has . 7}
Mn A. >

ohne Schwierickeit einzuführen .
;

is . 72 4. 73 Stellen das

System des überwölbten Stalles

einer im den Jahren 1568 70 für

reitende Artillerie erbauten preir¬
fSischen Kaserne dar , bei welchem

Insbesondere die Konstruktion der

Kreuzkappen mit Stich nach

außen , um die Lüttung Zu beeün

Stisen , bemerkenswert ist .

In Fie . 70 bst der Querschnitt
eines neueren sächsischen Stall¬

Sebäiudes wiederwesechen .

De das Dachwerk mattragers len STu¬
ba um die Pilaren Stmd van Giußeben , Bi 73 Mi N U '

. . . . . 5 SE Zn
hensa He Krippentiche andt zwei Futter

| . 7 LT
Muschel Die Falceachtuang : (des Stahles

erfolgt durch Fenster oz, win der Bedachung
des Mittelpzange - , die zugleich He grünsl¬

1: 500
ESP he Lei ELBE , Ab: ILL Abschnun a nn 1"

VOR poradese 2 ee SL u
Dep Siehe ehe iahen , Koapıo Stallung einer preubischen Artillerickaserne ,
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Fig . 71 Zu erbauenden Stalle schließt sich auf jedem Flügel ein ZzWweigeschossieer
Bau an , der Hafer - , Sattel - und Pferderüstungskammern aufnimmt ,

In Frankreich fand , unter dem zweiten Kaberreich , der vierreihise Stall

Hier Wie er in File , 77 schematisch dargestellt ist , den meisten Beifall .
Das Mittelbchlit 11 in der Regel von den Suttenshiften all durch volle Materu , senden

durch Bazenstellunger vetrennt , wobel Paloch Ai Öftnunsen
Awischen den Schünten der Jetzteren bis has Per Kopf hiühr Ian
Algesef At wenden onllb -scn, ahnt Sich die Pierde aezenseitis
nicht schen und die zur Lartung unenthehrliche Zitg «U müs
sicht unımlttelbar treffen kann ,

Die Ahines - sangen , in welchen Bisher diese Vierteihigen
Ställe anszgeführt werden sind , bewegen Ich in delgem
KibenAen :

Bicite Z des Mittelstalles von 9,00 bis 9,n0em
2 OÖeines Seitenstalles Au as 613m ,

Höhe Z, der Aufßemuaticer des Seitenstalles 30 bis 4 ,

Ay les Seitenstalles Bepn AndaIl an len Mit )
hau dien his 6,7007

/ / der Mittelstalbwände von Bachis 770m ,
Das Mafs , um Welches die Winde des Mittelschittes

sctlichen Pultlächer überhöhen , ist in den aineisten Fallen

1u

. . . . . . Ira stsche Stadlune ,Hahezu Lor, vergrößert sich einerseits bis 1509 . Fontaincbleau : \ 0

und vermindert sich anderwirts bis wul O6 ( Zee ah x ;

ar Paris )

Bei den vierreihigen Stallungen , welche unter dem zweiten Kaiserreiche in

Daris erbaut werden sind , will man 260 Franes für Jedes Dferd an den bis da¬

hin üblichen Baukosten erspart haben , Auch dem Gesundheitszustande der

Pferde sollen sich diese Stallungen Schr günstig erweisen : um jedoch in dieser
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Dezichung nicht eine Versi hlechterung Im Laufe der Zeit befürchten zu müssen ,
dürften In der Hauptsache nur Stein und Fisen die Baustoffe sein ,

Die Ouerreihenstellhung der Pferde wurde Früher , ab man noch ( lie Stille
mit einem Wohngeschefs überbaute , häufiger ausseführt , als Jetzt .

Ihn Frankreich dessen It man In neuerer Zeit auf die ( buerreihenstallungen
PHTEES decks = eNnannt zurückeckommen .

Auch in Osterreich - Ungarn ist den Käbsernenbauunternehmern nicht Vor¬
wehrt , sich für Querreihenstallungen zu Untscheiden ; man macht hier aber zur
Bedingung , « af jede Stallabteilung , die nur an einer Seite Fenster erhalten
kann , aus höchstens 6 Pferdeständen in einer Reihe bestehe ,
beiden Aufsenmauern anechracht , so sind 10 bis ı2 Stände , und wenn aufser¬
dem noch Deckenlichtfenster vorhanden sind , 14 bis 16 Stände

Sind Fenster in

in einer Reihe

ZUTÄSSie .
Fiz . 75. Ti 75 Stellt den

halben Grundrifs eines

Österreichischen Fska¬

dron - Stallgebäiudes mit

Ouerreihenstellung 120)
dar Die Erleuchtung
wird hier hauptsächlich
durch erofe Decken¬

lichter in den Dach¬

Hächen bewirkt .

HL

Während man in

Osterreich - Unsarn auch

bei Annahme dieses

Stallsystems daran

foschält , Jeder Schwa¬

1209 ron ihr besomderes

DMATSERNLN N ° © © Stallvebäiude zuzuteilen ,
.. I schreiben die als ZYesOsterrei hische KSkalrens allunz 7 .

Ne tan
>

die CR bezeichneten

Französischen Normal¬

Kasernenpläne , nach
;

Ma en ! Kammer des pe Zen Welchen zahlreiche Ka¬
SEM NE SS SPINNEN SEIL IS7E erbaut

worden sind , für ein
Kavallerieresiment 2 Zeus decks für je Sp Pferde und 2 dergleichen für I
224 Pferde vor . Gesen diese letzteren Massenstallungen — Gebiiude von etwa
80m Länge und 235 Tiefe — werden vom Iyeteniker mit Recht erofßfe Be¬
denken erhoben ; Z177 / verwirft sie eÄäÄnzlich und setzt ihnen die Vierreorhige ,
nach seinen Prinzipien verbesserte Stalleinteilung ONLL GLEN ,

Nach den ZvYAes de ISS9 endlich bilden für Kavalleriekasernen Ziecks In
tolgender Anordnung Fi , 7a die Recel

Jede E- kadron crhält ein Stallachlule für 166 Pferde , hestehonm ]bon MS 3 Ouerreihenstallungen für
3e032 Pferde , Jede solche Abteilung ist 10m in Lichten breit : deı Mittelgang haft zwischen den Urin¬
rinnen nur 2m Breite , Die Mauern werden 2m hoch in Voement
+ Binder des Prottendaches jeder
>tangen :

geputzt , darüber in (Gjyps, Die
Abteilung haben sufßebserne Schuhe um schmiedeeiserne Spann¬

Fileckung mit Maschinenziegeln ; Dachrinnen von verzinktem Stahlble « h. Die Lüftung vor

Du Nach : GROBER FF, Beispiels tür die Anlıge von Kavallevie - Kasernen , Wien so , BL 12,
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Scheden In Staltungen für nicht anstei kom Kranke Pferde us salche für Pierde ,
welche mit ansteckenden Krankheiten behaftet oder Salcher verdächts Sind ,

Die Abteilungen ( ler Krankenställe lasse Stets Mur Wenier Dfeycbes
auch mus 65 möglich sein , eizelne Pferde vänzlich abzusendern . Die SibuTe
der Krankenställe Siul gveriumieer . bis um Duppelten der Grumdtläche vewöhn¬
Heher Pferdesiimmde , ( dabei von einander durch feste Stamdwände , die in den
Ställen für verdächtiee Pferde bis zur Decke Peichen , eceirennt . In deutschen
Kabsersen werden Sie etwa 10 St semacht ; in Öbsterreich - Unsarm hatlchen Sie
Gueadratische Laufställe von Baar Seceitenlänge 14,110 ) Bei dieser Vererötserung
ler Gerurdtläche Ist es zulässisy und , der Prwärmung : wegen , auch Zweckmälste ,
lie Höhe des Krankenstalles zu vermindern : doch soll immer die auf ein marodes

her entfallende Luftmenge erößer sein , als die für Kesunde Pferde auvs¬
Seworfene , In den deutschen Krankenstäillen kommen auf Jedes Pferd secenu
15 in den Österreichischen und enslischen Sugar 0 bis 46 Luftraum . Über¬

dies sollen Einrichtungen zu kräftiger , zuefreiter Lüftung vorhanden Sein , Welchenn
Sestalten , Stümdlch für Jedes Pferd siwa 40 his DO a frische Lutt zuzuführen .
be nach den Klimatischen Verhältnissen soll endlich der Krankenstall sanz oder
Lelbüweise heiz bar sehn ,
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Die Krankenstille werden in Deutschland unmd in Österreich - Ungarn tür
etwa vom Hundert des Pferdestamdes anzeleet . Auferdem aber erhalten lies
Osterreichtschen Kasernen, . welche mehr als 206 Pferde Dehuwerbersen . noch ein
vollkommen abeesomdertes , Kleines Stalleehbäude für 2 his Bo verdächtiee Dierde ,

ba sa Zeigt alle \ neordrune eines Krankenstalles der Dresclener NüsSerticn
für ein Feldartilierierec imient, bin Kavallerieresiments - Krankenastall Int
1o Stände für Tetlchtkranker die übriven Räumlichkeiten sind Verdappelt ,

vie eier BerlinerIn bien S2 SE eines der beiden Krankenstallechi

Kavallerieregiments - Kaserme mit darcestellt .

Dasselher ent ht Awer von a dnamder Na ! san Papa is SiceH He Ye 1
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In Fie . SE St der bntwurf eines Krankenstalles für ein Österreichisches

Kavallerteresiment 1 ) wiederveschen .
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Nach den Zayas A 159 sallen bei einem Kayallerieresinent die Stalle tür

uehtansteckend kranke DLerde Gm Klemme Gechände verteilt werden . ine dieser

Sachüäude erhält nur Lautstämde Ze ve Von allen 5 übrieen sind dden inneren

Krankheiten , das drtute den Sauberen Kranklieiten vorbehalten , Die abueson¬
derten Stallumgen für ansteckende Kranke haben 27 breite Stände : Zu ihnen

chören ein besonderes Fonragemagazin und ein Desinfektieonsraum .

Die Düngerstätte Tür eine Lskadren erhält , bei Welcher Abfuhr des Mist

eine Größe von ca , 1305 bei nicht täglicher Abfuhr teilt man Jeden : Sehwacdrens

SLalle eine aus emauerte Grube von 6 bis he im Ohnacdtrat und 155 bi 26
Fi Pe oder einen eingehrtedig ten cbenerndigen Platz von etwa 23000071

Wo die Strei micht beständie unter den Pferden Hecsen bleibt . sid den
Stillen Streischuppen ( Streistroh - Stellaeen beizugechen : dies sit Lattenböden

unter Flusdäichern , « uf welchen die Stres, . In Schichten bis etwa Sr & hoch Zum
Lrocknen ausgebreitet wird , Je nachdem nian 2 oder 3 solcher Treckenböden

unter emiem Dache unterbringen , Baslunt nan dür Jedes D{ erd ! , oder ea Stren¬

« huppen - GrundfTäche ,
Bei englischen Plerdestäillen siad für das Streutrecknen Fluedüächer an einen

Stallirontmauer angebracht ; eine völlie Ireie Lace der Streuschuppen Lt aber
olfenbar für die Strea und für das Gebäude — Zweckmätsiger .

Lo) Hufbeschlaeschmicden ,

Kine Hutfbeschlaeschmiede besteht aus der Gig entlichen Schmiedewerkstätue¬
und einer Beschlacchalle , Nach Älterer preußischer Vorschritt erhielt ein Ka¬
vallerleres ment nur Zwei Schmiedeessen , Tetzt teilt man . wo möclich , Jeder
IsKkadron , Jeder reitenden Batterie und jeder Trainkempasnie ihr besonderes
Schmicdefeuner zu , wogegen von den Feldfußbatterien zwei auf ein Feuer an¬
Kewfesen werden können , Zu Jeder Eskadron - ete , Schmicde wchört ein Raum
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